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1 Präambel

Nach §1 i. V. m. § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in Verbindung mit Art. 23 der Ge-

meindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) und Art. 91 der Bayerischen Bauordnung

(BayBO) sowie des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) jeweils in der zur Zeit des

Satzungsbeschlusses gültigen Fassung (s. u. 2 Rechtsgrundlage) hat der Gemeinderat

der Gemeinde Obermeitingen den Bebauungsplan "Ost l" in öffentlicher Sitzung am

25.7.2005. als Satzung beschlossen.

1.1 Bestandteile der Satzung

Der Bebauungsplan "Ost l" besteht aus dem Lageplan mit zeichnerischem Teil und dem

textlichen Teil vom 25. 07. 2005

1.2 Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des Art. 89 BayBO handelt, wer den auf Grund von § 9 Abs. 4

BauGB in Verbindung mit Art. 91 BayBO getroffenen Festsetzungen des Bebauungspla-

nes "Ost l" zuwider handelt. Vorsätzliches oder fahrlässiges Zuwiderhandeln kann mit

Geldbußen bis zu 1. 000. 000, -   (eine Million Euro) belegt werden.

1.3 In-Kraft-Treten

Der Bebauungsplan "Ost l" der Gemeinde Obermeitingen tritt mit der ortsüblichen Be-

kanntmachung in Kraft (gem. § 10 Abs. 2 und 3 BauGB).

Gemeinde Obermeitingen , den

(1. Bürgermeister Weihmayer)
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Art der baulichen Nutzung

2. 1 WA Allgemeines Wohngebiet (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 u. § 31

Abs. 1 BauGB; § 4 BauNVO; Nr. 1. 1.3. PlanzV; siehe
Planzeichnung).

Maß der baulichen Nutzung

2.2 0, 35 Grundflächenzahl (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; § 16

Abs. 2Nr. 1 u. § 19 BauNVO; Nr. 2. 5 PlanzV) als

Höchstmaß.

2.3

2.4 ROK

Anzahl der Vollgeschosse (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB;

§ 20 Abs. 1 BauNVO; wobei das Zweite Geschoss im

Dachgeschoss liegen muss.

Rohfußbodenhöhe des Erdgeschosses (§ 9 Abs. 1

Nr. 1 BauGB; § 16 Abs. 2 Nr. 4 und § 18 Abs. 1

BauNVO; Nr. 2.8. PlanzV). Sie wird sowohl für das

Wohngebäude als auch für die Garage bzw. den

Carport festgesetzt. Sie darf max. 0,30 m über der

fertigen Straßenoberkante, gemessen in der Mitte der

zur Straße gewandten Gebäudeseite, betragen.

2. 5 Firsthöhe Firsthöhe (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; § 16 Abs. 2 Nr. 4

u. §18 Abs. 1 BauNVO; Nr. 2. 8 PlanzV) gemessen

am höchsten Punkt des Daches bezogen auf die

Rohfußbodenoberkante (ROK) des Erdgeschosses

darf max. 10,50 m betragen.
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2.7

ED

Offene Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB; § 22

Abs. 2 BauNVO; Nr. 3. 1. PlanzV).

Einzelhäuser und Doppelhäuser sind zulässig (§ 9

Abs. 1 Nr. 2 BauGB; § 22 Abs. 2 BauNVO; Nr. 3. 1.4

PlanzV; Doppelhäuser sind bezüglich Dachform,

Neigung, First und Dacheindeckung gleich zugestal-

ten.

2.8

2.9

Einzelhäuser sind zulässig (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB;

§ 22 Abs. 2 BauNVO; Nr. 3. 1. 1 PlanzV; siehe Ty-

penschablonen in der Planzeichnung)..

Baugrenze (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB; § 23 Abs. 1 u.

3 BauNVO; Nr. 3. 5 PlanzV).

2. 10

2.11

<!-< I-CM:"C-"^»<.

2.12

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung (§ 1Abs.4

§16 Abs.5 BauNVO; Nr. 15. 14 PlanzV

Umgrenzung von Flächen für Garagen bzw. Car-

ports (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB; § 12 BauNVO;Nr.

15.3. PlanzV); sie sind nur innerhalb der überbauba-

ren Flächen und Baugrenzen zulässig.

Haupt - First - Richtung wahlweise für das Dach

des Hauptgebäudes (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB). Zu-

lässige Abweichung: max. 5°.

2.13 Wohneinheiten In Wohngebäuden dürfen max. 2 Wohneinheiten

pro Einzelhaus in Doppelhäusern dürfen nur 1

Wohneinheit pro Doppelhaushälfte errichtet wer-

den. (§9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

Verkehrsflächen

2.14 Straßenverkehrsfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB;

Nr. 6. 1. PlanzV); Ausführung in befestigter Art.
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2. 15 Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB; Nr. 6.3. PlanzV); Ausfüh-

rung in befestigter Art (z. B. Schwarzdecke, Pflaster-

flächen, bzw. wassergebundene Decke, etc. ). Ver-

kehrsberuhigter Ausbau ohne separaten Gehweg.

2.16 Straßenbegrenzungslinie (§ 9 Abs. 1 Nr. 11

BauGB; Nr. 6. 2. PlanzV) mit Bemaßung für das Re-

gelprofil.

2.17

(^^
Sichtdreieck (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB). Innerhalb

der Sichtdreiecke sind Ablagerungen, Einfriedungen

und Anpflanzungen über 0, 90 m unzulässig. Bäume

mit einem Astansatz über 3, 00 m sind zulässig.

Es gilt Bestandsschutz.

2.18 Versickerungsflächen für Oberflächenwasser (§ 9

Abs. 1 Nr. 14 BauGB) aus den Verkehrsflächen über

die belebte Bodenzone in den Untergrund bzw. in

Rigolen. Die Erlaubnis über die Versickerung von

Oberflächenwasser hat nach TRENGW zu erfolgen.

2.19
XXJtXJtX

2.20

2.21

Einfriedungsverbot ; beträgt die Tiefe der Vorgär-

ten zwischen öffentlicher Grundstücksgrenze und

Gebäude weniger als 2, 0 m so darf diese Fläche vor

dem Gebäude nicht eingefriedet werden.

Fußwege bzw. Radwege (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Ausführung siehe 3. 10

Öffentliche Park und Stellplätze (§ 9 Abs. 1 Nr. 11

BauGB) Ausführung siehe 3. 10

2.22 Grundstückszufahrten (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Ausführung siehe 3. 10
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Freiflächengestaltung / Grünordnung

2.23 Laub- bzw. Obstbaum zu pflanzen (§ 9 Abs. 1 Nr.25

a BauGB; Nr. 13.2 PlanzV). Artauswahl nach Arten-

liste unter 2.28, verbindliche Anzahl in den jeweiligen

Bereichen, d. h. max. 4, 00 m von der Grundstücks-

grenze entfernt, empfohlener Standort.

2.24 Hecke bzw. Sträucher zu pflanzen (§ 9 Abs. 1 Nr.25

a BauGB; Nr. 13.2.2 PlanzV). Artauswahl nach Arten-

liste unter 4.7

2.25 Öffentliche Grünfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB;

Nr. 9 PlanzV). Bepflanzung siehe 4.7

2.26 Q 0 OOQÖ 00

IT^.I
oooo o o a

Ortsrandeingrünung (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB;

13.2. 1 PlanzV), Umgrenzung von Flächen zum An-

pflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Be-

Pflanzungen. Pflanzenauswahl siehe Liste 4.7, ohne

Gemeiner Flieder (Syringa vulgaris).

2.27

Q

2.28 Pflanzgebot

Kinderspielplatz (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Pflanzgebot in den privaten Grundstücken (§9 Abs.

1 Nr. 25 a BauGB):
Auf jedem Baugrundstück ist je angefangene 250 m2

Bauplatzfläche mindestens ein heimischer Laubbaum

(siehe 4. 7) oder ein heimischer Obstbaumhochstamm

zu pflanzen. Die Baumstandorte sind variabel und

bezüglich ihrer Lage nicht an zeichnerische Festset-

zungen gebunden, wobei mindestens ein Baum in

unmittelbarer Nähe zur Erschließungsstraße ge-

pflanzt werden muss (max. 4,00 Meter von der

Grundstücksgrenze entfernt).

Unzulässig sind Gehölze, die als Zwischenwirt für die
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Erkrankungen im Obst- und Ackerbau gelten, speziell

die in der Verordnung zur Bekämpfung der Feuer-

brandkrankheit (Feuerbrandverordnung vom

20. 12. 1985, BGBI. l. 1985 S. 2551) genannten.

Neben heimischen Obstbaumhochstämmen sind

ausschließlich Gehölze aus der nachfolgenden Liste

(siehe 4. 7) zu verwenden. Die Mindestgröße der zu

pflanzenden Bäume l. und II. Ordnung beträgt 18-20

cm Stammumfang.

Siehe 4 (Hinweise und nachrichtliche Übernahmen),

unter Pflanzauswahl 4. 7.

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung der Landschaft

2.29 Geplante Ausgleichsfläche mit Nummerierung (§ 9

Abs. 1 Nr. 20 BauGB; 13. 1 PlanzV) A1

Die Bebauung stellt einen Eingriff in Natur und Land-

schaft gemäß Art. 6 BayNatSchG dar. Nach § 1 a

Abs. 3 BauGB ist der Ausgleich der zu erwartenden

Eingriffe in Natur und Landschaft in der bauleitplaneri-

sehen Abwägung nach § 1 Abs. 6 BauGB zu berück-

sichtigen, d.h. im Bebauungsplan sind sowohl Mini-

mierungs- und Vermeidungsmaßnahmen als auch ge-

eignete Ausgleichsmaßnahmen in der Begründung

aufzuzeigen.

Sonstige Festsetzungen durch Planzeichen

2.30 Grenze des räumlichen Geltungsbereiches (§ 9

Abs. 7 BauGB, Nr. 15. 13 PlanzV) des Bebauungs-

planes mit Grünordnungsplan "Ost l" der Gemeinde

Obermeitingen.

2. 31

2. 32
-5. 51-

Einfriedung entlang der Verkehrsfläche. Die Einfrie-

düngen sind 0, 70 m vom Fahrbahnrand abzurücken

Maßzahlen
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3 Bauordnungsrechtliche Festsetzungen gemäß § 9 Abs. 4 BauGB und
Art. 91 BayBO

3.1 Abstandsflächen Für die Abstandsflächen von Gebäuden gilt in je-

dem Fall Art. 6 der BayBO. Für Garagen bzw. über-

dachte Stellplätze in Grenzbebauung gilt Art. 7 Abs. 4

BayBO.

3.2 SD/PD Dachform Satteldach bzw. Pultdach (Art. 91 Abs.1

Nr. 1 BayBO; siehe Typenschablonen in Planzeich-

nung). Firstrichtung des Hauptgebäudes bzw. der

Garage / Carport ist über die Längsseite des Haupt-

gebäudes auszubilden. Dacheinschnitte sind unzu-

lässig (Art. 91 Abs. 1 Nr. 1 BayBO).

Die Dachform Satteldach/Pultdach gilt nicht für unter-

geordnete Bauteile (z. B. Gauben, Wintergärten) so-

wie für Gebäude außerhalb der überbaubaren Flä-

chen (z.B. Gartenhäuschen, Nebengebäude,

3.3 DN 35° - 45° Dachneigung; maximaler Winkel zwischen der Hori-

zontalen und der Ebene des Daches in Grad als Min-

dest- und Höchstmaß. Festgesetztes Maß gilt für das

Dach des Hauptgebäudes. (Art. 91 Abs. 1 Nr. 1 Bay-

BÖ;).
Bei Satteldächern und versetzten Pultdächern zwi-

sehen 35° und 45°, bei Pultdächern zwischen 12° und

28°.

Die Dachneigung von Garagen und Nebengebäuden

ist entsprechend dem Hauptgebäude auszuführen.

Sie kann bis zu 5° weniger betragen. Abschleppun-

gen über Freisitzen, Hauseingängen und Balkonen

sind zulässig
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3.4 Kniestock

3.5 Bedachung

3.6 Wiederkehre und

Zwerchgiebel

3.7 Dachaufbauten

Kniestöcke (gemessen an der Innenwand von OK Fer-

tigboden bis UK Sparren) sind als Höchstmaß bei 2

Vollgeschossen bis zu 1, 0 m zulässig.

Garagen dürfen keine Kniestöcke haben. (Art. 91 Abs.
1 Nr. 1 BayBO).

Als Dachdeckung für geneigte Dächer sind nur Dach-

platten in Rot bzw. Rotbraunen Tönen zulässig.
Ausnahmsweise können andere Materialien und Far-

ben zu gelassen werden.

Dachrinnenverblendungen sind nicht erlaubt. (Art. 91
Abs. 1 Nr. 1 BayBO).

Wiederkehre (gegenüber der Außenwand vorsprin-

gende Bauteile mit First-Richtung quer zur Haupt-

First-Richtung) und Zwerchgiebel (Bauteile mit First-

Richtung quer zur hlaupt-First-Richtung, die die Trau-

fe unterbrechen) sind unter folgenden Voraussetzun-

gen zulässig: (Art. 91 Abs. 1 Nr. 1 BayBO).

. Bauweise als Einzelhaus.

. Max. Breite (Außenkante Außenwand): 30 % der

Gebäudelänge (Außenkanten der Giebelwände

ohne Berücksichtigung von untergeordneten Vor-

und Rücksprüngen).

. Mindest-Abstand (Außenkanten) untereinander

bzw. zu evtl. Dachaufbauten: 1 ,25 m.

. Mindest-Abstand (Außenkanten) zur Gebäudekan-

te der jeweiligen Giebelseite: 2,50 m.

. Mindest-Abstand (senkrecht gemessen) zum

nächstgelegenen First des Hauptdaches: 0,50 m.

Die Vorsprungsbreite von Erkern gegenüber der Fas-

sade des Hauptgebäudes darf maximal 30% der Sei-

tenlänge des Erkers betragen.

Dachaufbauten (Dachgauben) sind unter folgenden

Voraussetzungen zulässig:

. Ausführung als sog. Giebelgaube (auch "stehen-

8
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de Gaube" genannt) oder als Schleppgaube

(letztere zulässig ab einer Mindest-Dachneigung

des dazugehörigen Daches des Hauptgebäudes

von 40 und ab einer Mindest-Neigung der Gau-

be zur Horizontalen von 15 ).

. Breite (Außenkante ohne Dachüberstand):

max.2,70 m.

. Mindest-Abstand untereinander (Außenkanten

ohne Dachüberstand) und zu evtl. Widerkehren:

1, 25m.

. Mindestabstand zur Gebäudekante der jeweili-

gen Giebelseite: 2,00 m

Mindest-Abstand (senkrecht gemessen) zum

nächstgelegenen First des Hauptdaches: 0,50 m.

(Art. 91 Abs. 1 Nr. 1 BayBO).

3.8 Dachüberstände Der Dachüberstand (Abstand zwischen Außenkante

der Außenwand und Außenkante des am weitesten

überragenden, durchgehenden Bauteiles des über-

stehenden Daches, waagerecht gemessen) bei

Hauptgebäuden, Garagen bzw. Carports darf trauf-

und giebelseitig maximal 0,70 m betragen (Art. 91

Abs. 1 Nr. 1 BayBO). Abschleppungen über Freisit-

zen, Hauseingängen und Balkonen sind zulässig.

Oberflächengestaltung

3.9 Bodenmodellierung in Abgrabungen und Anböschungen sind unzulässi.

den Grundstücken Ausnahmen sind im Einzelfall im Einvernehmen mit

der Gemeinde und dem Landratsamt zulässig. Gara-

gen in Kellergeschossen mit entsprechenden Zufahr-

ten sind nicht erlaubt. Lichtgräben sind nur an der

straßenabgewandten Seite zulässig. (Art. 91 Abs. 1

Nr. 3 BayBO).
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3.10 Bodenversiegelung

und Oberflächenwas-

ser

Stellplätze und Zufahrten Rad und Fußwege auf pri-

vaten und öffentlichen Grundstücken sind nur in einer

Ausführung als Rasen-Gitterstein, Rasenpflaster mit

breiten begrünten Fugen, Schotter-Rasen, Drain -

Pflaster oder als wassergebundene Flächen zulässig.

Das gesamte anfallende private Oberflächenwasser

darf nicht auf den öffentlichen Grund geleitet werden,

sondern ist auf dem Grundstück zu versickern.

Das gesamte gesammelte Niederschlagswasser im

öffentlichen und privaten Bereich ist zu versickern.

Für die Versickerung nicht verunreinigten, gesammel-

tem Niederschlagswassers gelten grundsätzlich die

Niederschlagswasserfreistellungsverordnung

(NWFreiV) und die Technischen Regeln zum schad-

losen Einleiten von gesammeltem Niederschlags-

wasser in das Grundwasser (TRENGW).

Gesammeltes Niederschlagswasser ist danach über

eine bewachsene Oberbodenschicht flächenhaft zu

versickern. Kann die Flächenversickerung oder das

Anlegen von Mulden aus Platzgründen nicht verwirk-

licht werden, so ist eine linienförmige Versickerung

über Rigolen oder Sickerrohre anzustreben. Die

punktuelle Versickerung über einen Sickerschacht ist

nur anzuwenden, wenn zwingende Gründe eine der

vorgenannten Lösungen ausschließen.

Bei der Planung und Ausführung der Niederschlags-

wasserbeseitigungsanlagen sind die Grundsätze der

Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungen gem.

ATV-DVWK Merkblatt M 153 zu beachten.

Für Dachflächen sind nach Möglichkeit nichtmetalli-

sehe Materialien zu wählen. Soweit trotzdem metalli-

sehe Werkstoffe Verwendung finden, sollen diese mit

einer abtragsfreien Schutzschicht versehen sein. So-

fern jedoch über 50 m2 Gesamtdachfläche kupfer-,

zinn- oder bleigedeckt sind, ist eine wasserrechtliche

Erlaubnis beim Landratsamt zu beantragen.

10
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Garagen / Carports und Stellplätze

3.11 Stauraum vor Gara- Vor Garagen ist zur öffentlichen Verkehrsfläche hin

gen eine Aufstellfläche von mindestens 5,00 m einzuhal-

ten, diese dürfen nicht eingefriedet werden. Diese

Fläche zählt nicht als Stellplatzfläche.

3.12 Stellplatzschlüssel Die Anzahl der Stellplätze richtet sich nach der Stell-

platzsatzung der Gemeinde Obermeitingen sie ist

Bestandteil dieser Satzung.

Sonstiges

3.13 Außenantennen Empfangsanlagen zum Betrieb von Rundfunk-, Fern-

seh-, CB-Anlagen o.a. sind zulässig.

Antennen, die den o.g. Umfang überschreiten (z. B.

zum Betrieb von überregionalen Funkanlagen mit

seitlich abgespanntem Sendemast) sind unzulässig.

(Art. 91 Abs. 1 Nr. 1 BayBO).

3. 14 Einfriedungen und

Stützmauern

Einfriedungen zum öffentlichen Straßenraum sind als

senkrechte Holzlattenzäune mit einer maximalen Hö-

he von 1,00 m auszubilden. Zwischen den einzelnen

Baugrundstücken sind neben senkrechten Holzlat-

tenzäunen auch Maschendrahtzäune bis zu einer

maximalen Höhe von 1, 00 m zulässig. Sockelmau-

ern sind unzulässig. Laubgehölzhecken (siehe

Pflanzliste unter 4. 7 ) sind zulässig.

Sichtschutzmatten und Mauern jeglicher Art als Ein-

friedung sind nicht zulässig.

Stützmauern sind unzulässig (Art. 91 Abs. 1 Nr. 4

BayBO).
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4 Hinweise und nachrichtliche Übernahmen

LARS.
cons u 11

4.1 Bestehende Grundstücksgrenzen

4.2

4.3 143

Vorschlag für Grundstücksparzellierung

bestehende Flurnummern

4.4

4.5

GS1

710m2

Parzellierungsnummer / ca. Parzellengröße

Geplante Gebäude

4.6

4.7 Pflanzempfehlungen

Geplante Garagen / Carports mit Zufahrt

Es wird empfohlen im Bereich der privaten Gärten

Gehölze aus der nachfolgenden Liste (einheimische

Gehölze) zu verwenden.

Bäume l. Ordnung:

Spitzahorn

Bergahorn

Esche

Walnussbaum

Vogelkirsche

Stileiche

Winterlinde

Sommerlinde

Wildbirne

Wildapfel

Acer platanoides

Acer pseudoplatanus

Fraxinus excelsior

Juglans regia

Prunus avium

Quercus robur

Tilia cordata

Tilia platyphyllos

Pyrus communis

Malus sylvestris

Bäume II. Ordnung:

Feldahorn Acer campestre

Birke Betula pendula

Hainbuche Carpinus betulus

Vogelbeere Sorbus aucuparia

Mehlbeere Sorbus aria

12
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Obstbaumhochstämme:

Kern- und Steinobstarten

LARS.
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Großsträucher und Sträucher

Felsenbirne

Kornelkirsche

Hartriegel

hlaselnuß

Pfaffenhütchen

Liguster

Heckenkirsche

Schlehe

Stachelbeere

Johannisbeeren

Heimische Rosen

Amelanchier spec.

Cornus mas

Cornus sanguinea

Corylus aveltana

Euonymus europaeus

Ligustrum vulgäre

Lonicera xylosteum

Prunus spinosa

Ribes grossularia

Ribes nigrum, R. Alpina

R. canina, R. arvensis, R. galli-

ca, R. pimpinellifolia

Salix caprea

Crataegus spec

Salweide

Weißdorn

Wolliger Schneeball Viburnum lantana

Wasserschneeball Viburnum opulus

Ranker:

Waldrebe

Efeu

Wilder Wein

Schling-Knöterich

Clematis spec.

hledera helix

Parthenocisuss spec.

Polygonum aubertii

Thu'a - Hecken sind nicht erlaubt.

Im Bereich der privaten Grünflächen und der Straße

zugewandten Bereiche ist die Verwendung von nicht

standortgerechten Gehölzen sowie buntlaubigen und

buntnadeligen Gehölzen zu vermeiden.

Zu vermeiden ist die Pflanzung der Gehölze, die als

Zwischenwirt für die Erkrankungen im Obst- und A-

ckerbau laut Verordnung zur Bekämpfung der Feuer-
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brandkrankheit (Feuerbrandverordnung vom

20. 12. 1985, BGBI. I. 1985 S. 2551) gelten.

4.8 Plangenauigkeit Die Planzeichnung wurde auf der Grundlage einer

nachdigitalisierten Flurkarte erstellt. Somit ist von ei-

ner hohen Genauigkeit auszugeben, wobei sich den-

noch im Rahmen einer späteren Ausführungsplanung

oder Einmessung Abweichungen ergeben können.

Dafür kann seitens der Gemeinde und des Planungs-

büros LARS consult, Memmingen, keine Gewähr ü-

bernommen werden.

4.9 Ergänzende Hinweise Archäologische Funde bzw. das Auftreten von Bo-

dendenkmälern oder teilen davon ist laut Art. 8 (Bay-

erisches Denkmalschutzgesetz) unverzüglich der Un-

teren Denkmalschutzbehörde (Landratsamt) oder

dem Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege

(Klosterberg 8, 86672 Thierhaupten, Tel. 08271 /

81570, Fax 08271 / 815750) zu melden. Die aufge-

fundenen Gegenstände und der Fundort sind bis zum

Ablauf einer Woche nach der Anzeige unverändert zu

belassen, wenn nicht die Untere Denkmalschutzbe-

hörde die Gegenstände freigibt oder die Fortsetzung

der Arbeiten gestattet.

Die Gemeinde behält sich das Recht vor, während

der öffentlichen Erschließungsmaßnahmen uneinge-

schränkt die bereits veräußerten Bauparzellen nutzen

zu dürfen. Mit dem Tag der Abnahme der Erschlie-

ßungsmaßnahmen erlischt dieses Recht.

Die Festlegung geeigneter Standorte für notwendige

Kabelverteilerschränke, Leuchten oder ähnliche Ein-

richtungen in der öffentlichen bzw. privaten Fläche

sowie mögliche Vereinbarungen diesbezüglich behält

sich die Gemeinde vor
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Die von der Landwirtschaft bzw. den landwirtschaftli-

chen Flächen ausgehenden Emissionen sind von den

künftigen Eigentümern bzw. Anwohnern des Plange-

biets uneingeschränkt zu dulden.

Baumaterialien, die eine nachweisliche Belastung für

Mensch oder Umwelt zur Folge haben, sollten bei der

Bauausführung vermieden werden.

Bei event. Grund- und Schichtwasseraustritten wird

empfohlen entsprechende bauliche Vorsorgemaß-

nahmen (z. B. wasserdichte Keller )zu treffen.
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5 Begründung

5.1 Planungsrechtliche Voraussetzungen

Der überplante Bereich ist im rechtskräftigen Flächennutzungsplan und Landschafts-

plan als Allgemeines Wohngebiet ausgewiesen. Der Ausgleich für den Eingriff in die Na-

tur wird im Kapitel 5. 5. 2 (Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung) behandelt.

Das Landesentwicklungsprogramm aus dem Jahr 1994 ordnet die Gemeinde Obermei-

lingen in die Gebietskategorie "ländlicher Teilraum im Umfeld der großen Verdichtungs-

räume" ein, die Infolge der Ausstrahlung der Verdichtungsräume hohe Bevölkerungs- und

Arbeitsplatzzuwächse verzeichnen und entsprechendem raumstrukturellen Verände-

rungsdruck ausgesetzt sind. Diese Räume sollen gezielt so entwickelt werden, dass sie

einer "übermäßigen, ringförmigen Erweiterung der Verdichtungsräume entgegenwirken".

Einzelne Ziele sind:

Durch eine aus gewogene gemeindliche Planung soll der Nachfrage nach Wohnbau-

land und gewerblichen Bauland Rechnung tragen und auf deren sinnvolle Zuord-

nung hingewirkt werden.

Die Dörfer sollen in ihrer Funktion, Struktur und Gestalt erhalten, erneuert und weit

entwickelt werden.

Der Bebauun s lan mit Grünordnun s lan dient fol enden Zielen und Zwecken:

1. Bereitstellung von Wohnraum, hauptsächlich für den dörflichen Eigenbedarf und da-

mit nachhaltiger Umgang mit Flächenressourcen, da es sich um eine Ortsabrundung

im Bereich des zwischen Dornbuschweg im Norden und Klosterlechfelderstrasse im

Süden handelt und nicht erschließungstechnisch aufwendige Neubauflächen außer-

halb der geschlossenen Dorfstruktur geschaffen werden müssen.
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5.2 Lage, Größe und Beschaffenheit des Baugebietes

5.2. 1 Lage und Größe

Das Baugebiet befindet sich auf den Grundstücken mit den Flurnummern

186:187,188*;189/4;190;170/4*;170* (mit * gekennzeichneten Flurnummern nur zum Teil)

der Gemarkung Obermeitingen und umfasst den Bereich zwischen der östlichen Bebau-

ung Wiesenstraße und dem östlich gelegenen Feldweg sowie zwischen der Klosterlech-

felder Strasse im Süden und der nödlichen Bebauung am Dornbuschweg. Es umfasst ei-

ne Fläche von ca. 1.62 ha einschl. ca. 0,23 ha Ausgleichsfläche.

Im Osten und Norden schließt intensiv genutztes Grünland an das Baugebiet an.

5.2.2 Topographische und hydrologische Verhältnisse

Das Gelände liegt flach zwischen bestehender Bebauung im Westen und dem vorh.

Feldweg im Osten und der Klosterlechfelder Straße im Süden. Die Erschließungsstraße

verläuft dabei auf dem Feldweg Richtung Norden, Grundwasser steht in einer Tiefe von

ca. 10 m an.

5. 2. 3 Immissionen

Die südlich gelegene Klosterlechfelder Straße ist eine Ortsverbindungsstraße mit unter-

geordneter Bedeutung.

Geräuschbelästigungen durch die etwa 150 m südlich verlaufende Lechfelderstraße zur

B 17 sind nur in geringem Umfang zu erwarten.

Geruchs- und Geräuschbelästigungen durch die Bewirtschaftung der landwirtschaftlichen

Flächen ist zu dulden.

5.3 Entwicklung und Städtebauliche Zielvorstellungen

5.3. 1 Städtebauliche Zielvorstellung

Durch die baulichen Festsetzungen des Bebauungsplanes soll eine maßvolle, angepasste

Bauentwicklung, vor allem für Einheimische stattfinden.
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5.3.2 Geplante Bauliche Nutzung

LARS,
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Das Bebauungsplangebiet wird als Allgemeines Wohngebiet (WA) im Sinne des § 4 der

BauNVO festgesetzt. Die festgesetzte Grundflächenzahl 0,35 liegt unter der in § 17 BauN-

VO festgesetzten maximalen Überbauung.

Da lediglich Einzel- und Doppelhäuser zulässig sind, soll der eher ländliche Charakter er-

halten bleiben. Dies wird durch die privaten Grünflächen entlang der Erschließungsstra-

ßen noch verstärkt.

Die Dachneigung wird mit 35° bis 45° so gewählt, dass sich die neuen Baukörper gut in

das bestehende Ortsbild einfügen können.

Die Neubauten sind mit ihren Dachflächen in Nord - Süd - Richtung ausgerichtet, Wahl-

möglichkeit die Firstrichtung zuändern besteht. Hiermit ist auch eine wirtschaftliche Nut-

zung von Sonnenenergie möglich.

5.3.3 Maß der baulichen Nutzung

Neben der Festsetzung der maximal überbaubaren Grundfläche trägt vor allem die Fest-

Setzung der ROK (=0berkante Rohfußboden Erdgeschoss) dazu bei, die Baukörper maß-

voll in die Topografie des Geländes einzubinden.

5.3.4 Art der baulichen Nutzung

Art der Nutzung: WA (§ 4 BauNVO)
Bruttofläche: 13. 845m2

5. 3. 5 Anzahl der Gebäude

12 Neubauten entstehen in offener Bauweise mit je ca. 1 Wohneinheit (maximal 2 Wohn-

einheilen) nach § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB.

Es ist damit zu rechnen, dass das Gebiet innerhalb von 5 Jahren ab In-Kraft-Treten des

Bebauungsplanes bebaut wird.
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5.3.6 Flächenverteilung unbebaute Parzellen

12 Parzellen Wohnbauland 9. 301 m2

Öffentliche Erschließung einschl. Sichtdreieck 2.475 m2

öffentliche Grünfläche / Straßenbegleitgrün/

Kinderspielplatz 465 m2

LARS
co nsu 11

Gesamtfläche 13. 845m2

67%

18%

15%

100,0%

Auf Grund der Pflanzgebote auf privater Grundstücksfläche und einer somit erfolgenden

Durchgrünung der Bauparzellen und des Straßenraumes sowie des durchgrünten Kinder-

Spielplatzes, wird im Bebauungsplan mit Grünordnungsplan nur eine kleine öffentliche

Grünfläche im Zuge der östlichen Ortsrandeingrünung und als Straßenbegleitgrün festge-

setzt. Die privaten Grünflächen dienen als Übergangstreifen zwischen Erschließungsstra-

ße und eingefriedeter Bauparzelle.

5.4 Bodenordnende Maßnahmen

5.4. 1 Verkehr

Die Erschließung des neu zu bebauenden Bereichs erfolgt von der Klosterlechfelderstras-

se (FI. -Nr. 170/4;) über den gemeindeeigenen Feldweg (FI. -Nr. 1889) zur Stichstrasse des

geplanten Baugebiets. Am nördlichen Ende der Stichstraße bietet die Wendeanlagen Typ

2 der EAE 95 die Möglichkeit zu wenden.

Die Klosterlechfelder Straße sowie die Lechfelderstraße mit Anschlussmöglichkeiten zur B

17 und Ortsmitte liegt in etwa 100 bis 150m Entfernung.

5.4.2 Wasser

Das Baugebiet wird an das Wasserversorgungsnetz des Wasserzweckverbandes Lech-

feld angeschlossen.

5.4. 3 Abwasser

Die Abwasserentsorgung erfolgt über den Schmutzwasserkanal im Dornbuschweg

(Trennsystem), zur Kläranlage Lechfeld.
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5.4.4 Stromversorgung

LARS,
con s u It

Die Stromversorgung ist gesichert durch den Anschluss an das Versorgungsnetz Lech-

Elektrizitätswerke (LEW).

5.4.5 Abfallentsorgung

Die Abfallentsorgung erfolgt durch die Entsorgung des Landkreises Landsberg am Lech.

Wertstoffe werden im Wertstoffhof der Gemeinde gesammelt und von Verwertungsunter-

nehmen abgeholt.

5.4.6 Fernmeldenetz

DerAnschluss an das Leitungsnetz der Deutschen Telekom ist gesichert.
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5.5 Grünordnung / Naturschutz /

5.5. 1 Grünordnung

Die geplante Freiflächenkonzeption für den Neubaubereich zeigt eine ökologisch wirksa-

me Durchgrünung des Plangebiets mit einheimischen Laubbaum- und Obstbaumpflan-

zungen (nach Liste Pflanzgebot 2.28 und nach Liste Pflanzempfehlungen 4. 7). Pro ange-

fangene 250 m2 Bauparzelle ist ein heimischer Laubbaum bzw. ein heimischer Obst-

baumhochstamm zu pflanzen, wobei jeweils ein Baum davon an der Erschließungsstraße

in einem maximalen Abstand von 4, 00 m zur Grundstücksgrenze gepflanzt werden muss.

Dadurch wird die festgesetzte Durchgrünung des öffentlichen Straßenraumes unterstützt

und die Funktion der Straßenräume als untergeordnete Grünzüge sichergestellt.

Da das geplante Baugebiet den künftigen Ortsrand von Obermeitingen bildet, wird zusätz-

lich zu den privaten Pflanzgeboten in den Gärten im Norden und Osten eine strukturierte

breite Ortsrandeingrünung durch eine in Nord-Süd-Richtung verlaufende Baum- und

Strauchpflanzung (Fläche für Bindung mit Bepflanzung laut 4.7) auf Extensivwiese herge-

stellt. Die Ortsrandeingrünung im Osten erhält dabei eine besondere Qualität, da hier eine

Bündelung von aufeinander abgestimmten grünordnerischen Maßnahmen durchgeführt
wird:

Dichte Baumreihe auf öffentlichen Grünflächen entlang der Erschließungsstraße bzw.

dem Fußweg (Breite 2-3 m)

Direkt nach Osten schließt die geplante Ausgleichsfläche zur Ortsrandeingrünung des

Baugebietes an (Breite ca. 1 1 m). Die Gestaltung der Ausgleichsfläche erfolgt durch

eine naturnahe abschnittsweise Bepflanzung mit Bäumen und Sträuchern und dazwi-

sehen liegenden offenen extensiven Wiesen- und blütenreichen Magerrasenberei-

chen.

Außerhalb des Geltungsbereiches wird durch die Flurbereinigung TG Obermeitingen II

eine mind. 8 m breite Fläche als Randeingrünung hergestellt. Die Anordnung der Be-

Pflanzung wird mit der Ausgleichsfläche so abgestimmt, dass insgesamt eine ca. 18-

20 m breite naturnahe Ortsrandeingrünung gewährleistet ist.

5. 5.2 Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung

Die Ermittlung des Ausgleichsflächenbedarfs erfolgt nach den "Grundsätzen für die An-

wendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung in der Bauleitplanung", die 1999 (2.

erweiterte Auflage Januar 2003) vom Bayerischen Staatsministerium für Landesentwick-
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lung und Umweltfragen herausgegeben wurden (= "Leitfaden"). Dabei muss zuerst der

vorhandene Bestand und die Schwere des Eingriffs bewertet werden. Unter Berück-

sichtigung beider Kriterien sowie unter Einbeziehung der Durchführbarkeit von Vermei-

dungs- und Minimierungsmaßnahmen, lässt sich dann ein sog. "Kompensationsfaktor"

ableiten, mit dem die Fläche, in die eingegriffen wird, multipliziert wird. Auf diese Weise

wird der Ausgleichsflächenbedarf ermittelt.

Daher wird die naturschutzfachliche Eingriffsregelung nur auf die neu zu bebauenden Flä-

chen angewand. Flächen in denen gegenüber dem Bestand kein zusätzlicher Eingriff

stattfindet, werden nicht gewertet. Dies trifft im vorliegenden Fall auf die Ausgleichsfläche

und den Bereich des Kinderspielplatzes zu.

Die neu zu bebauende Fläche wird in Ihrer Bedeutun für den Naturhaushalt und das

Landschaftsbild in folgende Einheit eingeteilt "Kategorie l - Gebiet mit geringer Bedeu-

tung", da es sich um landwirtschaftlich intensiv genutztes Grünland, welches mehrmals im

Jahr geschnitten wird handelt.

Die Ermittlun der Schwere des Ein riffs erfolgt ebenfalls nach dem "Leitfaden". Für

den Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird eine Wohnbebauung mit einer GRZ von

0, 35 festgesetzt. Die Erschließung der neu zu bebauenden Flächen erfolgt über einen bis-

her landwirtschaftlichen Feldweg von der Klosterlechfelderstraße aus in flächensparender

Bauweise. Die Fahrbahnbreite wird mit 4,50 bis 5,00 Metern festgesetzt. Es handelt sich

daher bei dem Vorhaben um eine Maßnahme mit niedrigem bis mittlerem Versiegelungs-

bzw. Nutzungsgrad (Typ B).
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Die für den Ausgleich relevante Eingriffsfläche wird wie folgt berechnet:

Eingriffsfläche

Gesamtfläche des Geltun sbereiches 13.845 m2

Abz l. Aus leichsfläche -2. 530m2
Abz l. Kinders iel latz -465 m2

Für den Aus leich relevante Ein riffsfläche 10. 850m2

Vermeidun s- und Minimierun smaßnahmen:

Im vorliegenden Bebauungs- und Grünordnungsplan sind für den Eingriff in Naturhaushalt

und Landschaftsbild sowie für die Schwere des Eingriffs folgende Vermeidungs- und Mi-

nimierungsmaßnahmen festgesetzt worden. Auf Grund der Art der Festsetzungen kann

von einer sehr hohen Umsetzungsrate ausgegangen werden.

Tabelle: Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen

Flächensparende Erschließung durch maßvolle Minimierung der Beeinträchtigung Schutzgut Ar-
Grundstücksgrößen ten und Lebensräume sowie Boden

Verbot tiergruppenschädigender Bauteile wie
Sockelmauern bei Zäunen (Ziff. 4. 13)

Erhalt der Wasseraufnahmefähigkeit des Bo-
dens durch Verwendung versickerungsfähiger
Beläge und Festsetzung der Versickerung des
Oberflächenwassers über die belebte Bodenzo-
ne Ziff. 4.9.
Anpassung des Baugebietes an den Gelände-
verlauf zur Vermeidung größerer Erdmassen-
bewegungen sowie von Veränderungen der 0-
berflächenformen (Ziff. 3.9)

Naturnahe Gestaltung privater Gärten, Pflanz-
gebot bezogen auf die jeweilige Größe des
Grundstückes, (Ziff. 2.23, 2. 28)

Eingrünung der Erschließungsstraße und des
Wohnumfeldes durch Festsetzung von Baum-
Pflanzungen als Verkehrsgrün (Ziff. 2.23, 2.28)

Minimierung der Beeinträchtigung Schutzgut Ar-
ten und Lebensräume

Minimierung der Beeinträchtigung Schutzgut
Wasser sowie Boden

Minimierung der Beeinträchtigung Schutzgut
Boden

Minimierung der Beeinträchtigung Schutzgut
Landschaftsbild sowie grünordnerische Maß-
nähme zur Wohnumfeldgestaltung

Grünordnerische Maßnahme zur Wohnumfeld-
gestaltung

Aufbau einer wirksamen Ortsrandeingrünung auf Minimierung der Beeinträchtigung Schutzgut
öffentlichen Flächen durch heimische Bäume Landschaftsbild
und Heckenstrukturen im Osten, (Ziff. 2.26)

Ausweisung von privaten Grünstreifen zwischen Grünordnerische Maßnahme zur Wohnumfeld-
Fahrbahn und Einfriedung, die nicht Eingefriedet gestaltung
werden dürfen, als weitere Eingrünungsmaß-
nähme der Erschließun sstraße Ziff. 2. 19 .
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Aus leichsflächenermittlun

Die Zusammenführung der beiden Komponenten, Bedeutung des Bestandes für den Na-

turhaushalt und das Landschaftsbild sowie Schwere des Eingriffs, im Zusammenhang mit

einer hohen Umsetzungswahrscheinlichkeit der aufgeführten Vermeidungs- und Minimie-

rungsmaßnahmen (Fachliche Rechtfertigung für die Anwendung der niedrigen Kompensa-

tionsfaktoren innerhalb der zur Verfügung stehenden Spanne nach Abb. 7 des Leitfadens)

ergibt sich folgende Ausgleichsflächenermittlung:

Tabelle: Ausgleichsflächenermittlung

Bestand l Größe

Landwirtschaftliches
Grünland

Bedeutung für Naturhaus- Kompensa- Aüsgleichsflä-
" 

halt und Landschaftsbild tionsfaktord chenbedärf

10. 850m2 gering 0,2 2. 170m2

Festsetzun der Aus leichsmaßnahmen:

Die grundsätzliche Eignung einer potenziellen Ausgleichsfläche (vgl. 2.29) beurteilt sich

vor allem danach, ob diese aus naturschutzfachlicher Sicht sinnvoll aufgewertet und bei

Bedarf verfügbar gemacht werden kann.

Tabelle: Ausgleichsmaßnahmen

Beschreibun

A1 Aufbau eines ca. 11 m breiten extensiv genutzten Wiesenstreifens
mit naturnaher Be flanzun als Ortsrandein rünun

Fläche
2. 530 m2

Lage: Östlich der künftigen Erschließungsstraße (FINr. 188).

Durch die Extensivierung der Grünlandnutzung und die Entwicklung magerer und blüten-

reicher Saumgesellschaften in Abwechslung mit einer naturnahen Baum- und Strauch-

Pflanzung werden die fachlichen Vorgaben des Flächennutzungsplanes mit integriertem

Landschaftsplan bzw. der darin enthaltenen fachlichen Vorgaben (u. a. Arten- und Biotop-

schutzprogramm, ) umgesetzt. Insbesondere wird mit dieser Ausgleichsfläche auch die

Forderung des Landschaftsplanes Obermeitingen zum Aufbau eines lokalen Biotopver-

bundes zwischen den bestehenden Trittsteinbiotopen der ehemaligen Kiesgrube im Sü-

den und der Biotophecke (B 42) im Norden umgesetzt. Insofern erfüllt die Ausgleichsflä-

ehe im wesentlichen 2 Funktionen, die der Ortsrandeingrünung und die Funktion des Bio-

topverbundes. Damit wird eine Fläche der Kategorie l (bisher geringe Bedeutung für Na-

turhaushalt und Landschaftsbild) in eine Fläche der Kategorie III aufgewertet (zukünftig

hohe Bedeutung für Naturhaushalt und Landschaftsbild).
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Der erforderliche Ausgleichsflächenbedarf von 2. 170 m2 wird durch die Ausgleichsfläche

A1, welche eine Gesamtfläche von 2. 530 m2 einnimmt, vollständig abgedeckt.

6 Umweltbericht

Nach § 2a BauGB ist im Rahmen des Aufstellungsverfahrens der Bauleitplanung der Be-

gründung des Bebauungsplanes mit Grünordnungsplan ein Umweltbericht beizufügen.

6. 1. 1 Beschreibung des Planvorhabens

6.1.1 1 Angaben zum Standort

Die genaue Lage des Geltungsbereiches kann dem Kapitel 5. 2 der Begründung entnom-

men werden.

6. 1. 1.2 Art des Vorhabens

Aufstellung eines Bebauungsplans als Allgemeines Wohnbaugebiet zur Bereitstellung

von Wohnraum, hauptsächlich für den dörflichen Eigenbedarf und damit nachhaltiger

Umgang mit Flächenressourcen. Es handelt sich um eine Ortsabrundung im Bereich des

zwischen Dornbuschweg im Norden und Klosterlechfelderstrasse im Süden und nicht um

erschließungstechnisch aufwendige Neubauflächen außerhalb der geschlossenen Dorf-

Struktur.

6. 1. 1.3 Umfang des Vorhabens und Angaben zum Bedarf an Grund und Boden

Das Baugebiet befindet sich auf den Grundstücken mit den Flurnummern

186:187,188*;189/4;190;170/4*;170* (mit * gekennzeichneten Flurnummern nur zum Teil)

der Gemarkung Obermeitingen und umfasst den Bereich zwischen der östlichen Bebau-

ung Wiesenstraße und dem östlich gelegenen Feldweg sowie zwischen der Klosterlech-

felder Strasse im Süden und der nördlichen Bebauung am Dornbuschweg. Es umfasst ei-

ne Fläche von ca. 1,38 ha einschl. ca. 0,22 ha Ausgleichsfläche.

Im Osten und Norden schließt intensiv genutztes Grünland an das Baugebiet an.
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6. 1.2

Im rechtskräftigen Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan ist der Planbe-

reich als Allgemeines Wohngebiet und als landwirtschaftliche Nutzfläche dargestellt. Öst-

lich des Wirtschaftweges (FINr. 188), der den Bereich des künftigen Ortrandes abgrenzt

ist der Aufbau eines lokalen Biotopverbundes und eine Ortsrandeingrünung dargestellt. Im

Norden ist eine Abgrenzung der Bebauung eingetragen, um ein Zusammenwachsen der

Orte Unter- und Obermeitingen zu verhindern.

Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile im Entwicklungsbereich des Vor-
habens

6.1.2. 1 Untersuchungsraum

Für die Beurteilung der Umweltauswirkungen auf die relevanten Schutzgüter wurde der

Untersuchungsraum (UR) so abgegrenzt, dass alle potentiellen Auswirkungen der bauli-

chen Festsetzungen erkannt werden können. Die Abgrenzung des Untersuchungsraumes

geht in alle Himmelrichtungen ca. 200 m über den Geltungsbereich des Bebauungsplanes

hinaus, so dass auch die bestehenden biotopwirksamen Strukturen (ehemalige Kiesgrube

und B 42, sowie das übergeordnete Straßennetz mit in die Untersuchungen einbezogen
sind.

In der folgenden Abbildung ist auf der Grundlage des rechtskräftigen Flächennutzungs-

planes mit integriertem Landschaftsplan der Gemeinde Obermeitingen der Untersu-

chungsraum und die Abgrenzung des Bebauungsplanes "Ost" dargestellt.
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Abb. Abgrenzung Untersuchungsraum und Geltungsbereich BP "Ost"

Grundlage: FNP Obermeitingen

6. 1.2.2 Schutzgut Mensch

Schutzziel:

Erhaltung gesunder Lebensverhältnisse durch Schutz von Wohnen und Wohnumfeld so-

wie der dazugehörigen Funktionsbeziehungen.

Bestand:

Die geplante Baugebietserweiterung erfolgt ausschließlich auf den im rechtskräftigen Flä-

chennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan dargestellten Flächen für Wohnbe-

bauung. Besondere Naherholungsfunktionen sind mit Ausnahme der ehemaligen Kies-

grübe im Südosten nicht vorhanden. Entlang der Koloniestraße zur B 17 ist ein paralleler
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Radweg ausgebaut. Der Sickerweiher innerhalb der Kiesgrube ist jedoch nicht als Bade-

weiher nutzbar.

Vorbelastun en:

Vorbelastungen bestehen durch die vorhandene Klosterlechfelderstrasse, die als Verbin-

dungsstraße zwischen Obermeitingen und Klosterlechfeld füngiert, sowie über die Lech-

felderstraße die, die Verbindung zum Obermeitinger Gewerbegebiet und zur B 17 Alt (Ko-

loniestresse) übernimmt.

Bewertun :

Sämtliche bestehende westlich gelegenen Wohnflächen besitzen keine direkte Straßen-

anbindung, außer Fußwegeverbindungen, zur geplanten Bebauung, dadurch wird das

Verkehrsaufkommen des geplanten Baugebietes keine Minderung der Wohnqualität in

den westlich angrenzenden Wohngebieten verursachen. Künftig ist beabsichtigt eine

Ortsumfahrungsstraße im Osten Obermeitingens zu realisieren. Dadurch wird es möglich

die Kloster-Lechfelderstraße östlich dem geplanten Wohnbaugebiet Z.B. als Wirtschafts-

weg und Rad-Wander-Weg zurückzustufen.

. Die Wohnfunktion in dem Planbereich wird deshalb grundsätzlich mit hoch bewertet

. Aufgrund der ausgeräumten Feldflur wird die Wohnumfeldfunktion des angrenzenden

Raumes als mittel eingestuft, da die vorhandenen Wirtschaftswege als Spazierwege

für die Feierabenderholung genutzt werden können.

6.1.2.3 Schufcsgut Landschaftsbild

Schutzziel:

Erhaltung der Vielfalt, Eigenart und Schönheit einer Landschaft in ihrer natürlichen und

kulturell geprägten Form.

Bestand:

Bei dem Untersuchungsraum handelt es sich um eine ausgeräumte, strukturarme Flur, die

intensiv landwirtschaftlich genutzt wird. Landschaftsbildrelevante Strukturen sind in Form

von Laubbäumen entlang der Verbindungsstraßen, als Flurhecke bzw. als Gehölzfläche

im Bereich der Kiesgrube vorhanden. Aufgrund der ansonst ausgeräumten Feldflur erhö-

hen die bepflanzten Gärten und Straßenzüge der angrenzenden Wohngebietsflächen

auch ohne eine derzeit vorhandene Ortsrandeingrünung die Strukturvielfalt des Raumes.

Es bestehen folgende Vorbelastungen für das Landschaftsbild:

. die ausgeräumte, intensiv genutzten landwirtschaftliche Flächen
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Zerschneidung durch die bestehende Verbindungsstraße Ortsverbindungsstrasse

nach Klosterlechfeld und der Koloniestraße zur B 17.

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch das Freileitungsnetz im östlichen

Raum

Bewertun :

Die Beurteilung des Landschaftsbildes erfolgt anhand der empirisch abgesicherten Be-

wertungskriterien Vielfalt, Naturnähe, Eigenart und Vorbelastung:

Bewertung des Landschatfsbildes

Landschaftsbildeinheit

Landwirtschaftlich intensiv
genutztes Land

Vielfalt Eigenart Natur-
nähe

gering gering gering

Vorbe-
lastung

mittel

Gesamtbe-
wertung

gering

6. 1.2.4 Schutzgut Kultur und Sachgüter

Schutzziel:

Erhaltung geschützter Kultur-, Bau-, Bodendenkmäler sowie wirtschaftlich bedeutsame

Güter und ggf. deren Umgriff.

Bestand:

Im Planungsgebiet sind keine Boden- bzw. Baudenkmäler bekannt. Sachgüter mit hohem

gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Wert sind im Plangebiet, mit Ausnahme der Land-

Wirtschaft, nicht vorhanden.

Bewertun :

Im Plangebiet wird das Sachgut Landwirtschaft aufgrund der hohen Ertragsfunktion des

Bodens mit hoher Bedeutung eingestuft.

6. 1.2.5 Schutzgut Tiere - Pflanzen

Schutzziel:

Schutz der wildlebenden Tiere und Pflanzen und ihrer Lebensgemeinschaften in ihrer na-

türlichen und historisch gewachsenen Artenvielfalt sowie Schutz ihrer Lebensstätten und

Lebensräume (Biotope) und ihrer sonstigen Lebensbedingungen.

Bestand:

Schutzgebiete und sonstige Flächenausweisungen, wie National arke Naturschutz ebie-

te oder FFH-Gebiete bzw. Naturdenkmäler kommen im Plangebiet und seinem näheren
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Umfeld weder vor noch sind sie geplant oder vorgeschlagen. Im Geltungsbereich des Be-

bauungsplanes befinden sich keine amtlich kartierten Biotope. Im Südosten grenzt an die

Klosterlechfelder Straße eine ehemalige Kiesgrube an. Die Kiesgrube wird als Sickerwei-

her für Oberflächenwasser der Gemeinde Obermeitingen genutzt. Obwohl diese durch die

Nutzung als Wertstoffhof der Gemeinde Obermeitingen und der Klosterlechfelder Straße

beeinträchtigt ist, bieten die unterschiedlichen Sukzessionsgesellschaften von offenen

Kiesrohböden bis hin zu Feldgehölzen und dem Sickerweiher wertvolle Lebensräume für

Tiere und Pflanzen. Im Norden ist ein Fragment einer naturnahen Heckenstruktur entlang

des Wirtschaftsweges (B 42) vorhanden.

Vorbelastun :

Eine gewisse Vorbelastung ist durch die betriebsbedingten Auswirkungen entlang der be-

stehenden Verbindungsstraßen einschließlich ihrer Barriereeffekte gegeben.

Bewertun :

Die Bewertung der Lebensräume leitet sich nach den Kriterien zeitliche und räumliche

Wiederherstellbarkeit, Natürlichkeit, Arten- und Strukturdiversität, Gefährdung des Biotop-

typs und ihre Rolle im biotischen Funktionsgefüge ab.

Daraus ergibt sich folgende Bewertung des Lebensraumes im Untersuchungsgebiet:

Bewertung des Lebensraumes

Bewertung Lebensraumtyp

hoch

gering

Biotopkartierte Hecken

Ehemalige Kiesgrube

sonstige nicht biotopkartierte Hecken
(Flurhecken) und Feldgehölze

Einzelbäume

Anmerkungen

B 42 im Norden

Unterschiedliche Ruderal- und
Gehölzsukzession auf Rohbo-
den

kleinflächig, mittlere Entwick-
lungsdauer

punktuell, mittlere Entwick-
lungsdauer

ausgeräumte, intensiv genutzte Feldflur überwiegende Grünland- bzw.
auf der Niederterrasse Ackernutzung, keine seltenen

Artvorkommen

nachrangig Siedlungsflächen naturfern, keine seltenen Arten
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6. 1.2.6 Schutzgut Boden - Wasser

Schutzziele:

. Sparsamer Bodenverbrauch durch Erhaltung gewachsener Böden mit besonderer

Bedeutung für die natürliche Ertragsfunktion, die Speicher- und Reglerfunktion oder

die Lebensraumfunktion.

. Erhaltung der bestehenden Grundwasserneubildungsrate.

Bestand:

Der UR befindet sich auf einer Niederterrasse westlich des Lechs mit Böden, die sich für

die intensive landwirtschaftliche Nutzung, überwiegend als Grünland, eignen.

Vorbelastun en:

. Bodenversiegelungen in den Siedlungsbereichen

. Eintrag von Schadstoffen entlang der Verbindungsstraße zur B 17 / Gewerbegebiet

. Stoffeinträge durch die intensive landwirtschaftliche Nutzung

. Altlastenverdachtsfläche im Bereich der Kiesgrube im Süden

Bewertun :

Für die Bewertung des Bodens werden die Ertragsfunktion , die Speicher- und Regler-

funktion sowie die Lebensraumfunktion untersucht:

Bewertung des Bodens

Raum

Niederterrasse

Ertragsfunk- Speicher- und Lebensraumfunk-
tion Reglerfunktion tion

sehr hoch hoch gering

Innerhalb des Untersuchungsraumes befinden sich keine natürlichen Fließ- oder Stillge-

wässer, auch sind Wasserschutzgebiete nicht betroffen. Dem Sickerweiher in der Kies-

grübe kann durch sein Umfeld eine besondere Bedeutung für die Grundwassserneubil-

düng und als wertvolle Habitatstruktur zugerechnet werden.

6. 1.2.7 Schutzgut Klima - Luft

Schutzziele:

. Vermeidung von Luftverunreinigungen und Erhaltung von Strukturen mit lufthygie-

nischer Ausgleichs- und Schutzfunktion.

. Erhaltung der bioklimatischen Ausgleichsfunktionen (Kalt- / Frischluftströmungen).

Bestand:
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Der UR liegt im Klimabezirk der Donau-lller-Lechplatten mit südwestlichen Windrichtun-

gen. Für das Lokalklima sind die Acker- und Freiflächen auf der Niederterrasse für die bo-

dennahe Kaltluftproduktion von Bedeutung.

Vorbelastun :

Vorbelastungen bestehen u. a. durch:

. Beeinträchtigungen der Luft im Bereich der Verbindungsstraße im wesentlichen

durch Staub und Schadstoffe

. landwirtschaftliche Emissionen (Geruchs- und Staubentwicklung)

Bewertun :

Im Plangebiet ist das Lokalklima relevant. Durch die Größe des Baugebietes wird derVer-

lust bezügl. der Kaltluftentstehungsgebiete bzw. Kaltluftbahnen als nachrangig eingestuft.

6.1.2.8 Schutzgüter - Wechselwirkungen

Innerhalb des UR lassen sich die üblichen Wechselwirkungen zwischen den einzelnen

Schutzgütern feststellen.
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6. 1. 3 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes

6. 1. 3. 1 Entwicklung der Umwelt bei Durchführung des Vorhabens

In der folgenden Tabelle sind diejenigen Vorhabensauswirkungen dargestellt, die beim
gegenständlichen Vorhaben theoretisch zu Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter
führen können und daher bei der Beurteilung der Umweltverträglichkeit betrachtet werden
müssen.

Übersicht über die Vorhabensauswirkungen

Vorhaben

Versiegelung und Ü-
berbauung von Boden
durch geplante Baukör-
per, Stellplätze und
Verkehrsflächen

Erhöhung der ver-
kehrsbedingten Lärm-
und Schadstoffimmssi-
onen im Bereich der
Klosterlechfelder Str.

Auswirkungen auf dieSchutzgüter
Men- Tiere u. Boden' Wasser Luft u. Land- Kultur-

sehen Pflan- Klima Schafts- u. sonst.
zen bild Sachgü-

ter

Aufgrund der unter Ziff. 6. 1.4 beachteten Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen
sind durch das Vorhaben in den relevanten Schutzgütern keine nachhaltigen negativen
Auswirkungen zu erwarten. Bei dem Wohngebiet handelt es sich um eine maßvolle Orts-

randabrundung im Osten Obermeitingens mit 12 Einzel- bzw. Doppelhäusern und deren

Erschließung. Der maßgebende Eingriff erfolgt damit in der Versiegelung und Überbau-
ung von bisher landwirtschaftlich intensiv genutzten Böden. Ein Ausgleich wird dadurch
erreicht, dass innerhalb der östlichen Ausgleichsfläche Böden aus der intensiven landwirt-

schaftlichen Nutzung herausgenommen werden und diese durch geeignete Gestaltungs-
maßnahmen in eine höhere Wertigkeit für Natur- und Umwelt überführt werden. Durch die

Ausweisung der Wohngebietsfläche im Flächennutzungsplan der Gemeinde Obermeitin-

gen und der vorbereitenden Maßnahmen innerhalb des Flurneuordnungsverfahrens sind
nachhaltige, existenzielle Auswirkungen für die betroffenen landwirtschaftlichen Betriebe

ebenfalls nicht gegeben. Dies gilt insbesondere auch für die Notwendigkeit der Anlage
neuer Wirtschaftswege für die Landwirtschaft, um weiterhin eine Erschließung der östli-
chen landwirtschaftlichen Flächen zu gewährleisten.

Mit der breiten Ortsrandeingrünung wird mittelfristig eine Verbesserung des Landschafts-
bildes und eine Verbesserung der faunistischen Wanderungsbeziehungen zu den be-
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nachbarten Biotopstrukturen erwartet. Eine nachhaltige Erhöhung des innerörtlichen Ver-

kehres und der damit verbundenen negativen Immissionswirkungen ist durch die geringe

Anzahl an neuen Wohneinheiten nicht zu erwarten.

Das Vorhaben wird dadurch als umweltverträglich eingestuft.

6. 1.3.2 Entwicklung der Umwelt bei der sog. "Nullvariante"

Bei einer Nichtdurchführung der geplanten Maßnahme wird es mittelfristig, auf Grund der

guten Ertragsfunktion der landwirtschaftlich genutzten Böden, zu keiner Nutzungsände-

rung innerhalb des Untersuchungsraumes kommen, so dass die unter Kapitel 6. 1. 2 be-

schrieben Vorbelastungen grundsätzlich bestehen bleiben. Lediglich im Bereich der vor-

handenen Verbindungsstraße ist auf Grund des allgemein zunehmenden Verkehrs mit ei-

ner Erhöhung der Belastung für die einzelnen Schutzgüter zu rechnen.

6. 1.4 Vermeidungs-, Minimierungs- und Schutzmaßnahmen

Im Rahmen der Planung wurden frühzeitig folgende Vermeidungs- und Minimierungs-

maßnahmen festgesetzt:

Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen

Vermeidungbzw. Minimierungsmäßnahme

Keine direkte Anbindung der geplanten Erschließungsstraße an
den Dombuschweg. Dadurch wird ein erhöhtes Verkehrsaufkom-
men in den bestehenden Wohngebieten vermieden.

Aufwertung des Wohnumfeldes durch eine breite Ortsrandeingrü-
nung mit abwechslungsreichem Charakter (Offene und bepflanzte
Flächen)

Aufwertung des Landschaftsraumes durch die Pflanzung mit Bäu-
men und Hecken (Siedtungsgebundene Habitatstrukturen)

Aufbau einer naturnahen Ortsrandeingrünung mit Eignung als Ver-
netzungsstruktur zwischen den Inselbiotopen (Kiesgrube und He-
cke)

Reduzierung der Flächenversiegelung durch Verwendung von
wasserdurchlässigen Belägen (Kies, Schotterrasen, Rasenpflaster
im Bereich der Stellplätze). Sämtliches anfallendes Oberflächen-
wasser muss auf dem Grundstück versickert werden. Dachbegrü-
nungen sind erlaubt.

Reduzierung des oberflächennahen Abflusses von Niederschlags-
wasser auf befestigten Flächen durch Ausbau mit wasserdurchläs-
sigen Belägen.

Erhaltung der Grundwasserneubildung durch Versickerung des
verbleibenden Oberflächenwassers.

Schutzgut

Mensch

Tiere / Pflan-
zen

Boden

Projektwirkung»,

Verkehrssicherheit/

Wohnnutzung

Naherholung/
Wohnumfeld

Lebensräume

Biotopverbund

Bodenversiegelung

Wasser Flächenversiege-
lung
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Schutzgut 1

Luft / Klima

Land-
schaftsbild

Kultur- und

Sachgüter

Projektwirkung

Grünordnung

Fernwirkung

Vermeidung bzw. Mihimieruhgsmaßnahme

Durch den hohen Durchgrünungsgrad und der nördlichen und östli-
chen Ortsrandeingrünung wird eine spürbare Änderung des Lokal-
klimas vermieden.

Durch den hohen Durchgrünungsgrad, die festgesetzte Ortsrand-
eingrünung im Norden und Osten, die Festlegung der Gebäudehö-
he durch die Angabe von Stockwerken und der Lage im Dachbe-
reich wird die Fernwirkung der Anlage minimiert.

Mit Ausnahme des Sachgutes Landwirtschaft im UR nicht betroffen

6. 1.5 Darstellung der wichtigsten geprüften anderweitigen Lösungsvorschläge

Für das Bebauungsplangebiet wurden im Planungsprozess mehrere Erschließungsvarian-

ten und Gebäudestellungen diskutiert, von denen die günstigste Variante bei Beachtung

der Vermeidungs- und Minderungsgebote in den vorliegenden Bebauungsplan-Vorentwuri;

übernommen wurde. Aufgrund der geringen Baugröße sind innerhalb des Geltungsberei-

ches jedoch keine grundsätzlich anderen Alternativlösungen denkbar.

6.1.6 Merkmale des verwendeten Verfahrens zur Umweltprüfung / Schwierigkeiten

Die Beurteilung der Umweltauswirkungen für das Vorhaben basiert im wesentlichen auf

den Angaben des rechtskräftigen Flächennutzungsplanes mit integriertem Landschafts-

plan und den Einschätzungen des Gutachters. Darüber hinaus gehende Untersuchungen

lagen nicht vor und werden zum jetzigen Zeitpunkt auch nicht als erforderlich angesehen,

da es sich bei dem geplanten Baugebiet nur um eine geringfügige Erweiterung handelt.

6.1.7 Maßnahmen des Monitoring

Es wird empfohlen die Umsetzung der festgesetzten Ortsrandeingrünung auf innerhalb

der Ausgleichsfläche und auf den öffentlichen Grünflächen nach 5 Jahren zu überprüfen.

Da die Bebauung den künftigen Ortrand darstellt ist eine ordnungsgemäße Randeingrü-

nung wesentlich für die Einbindung des Bauvorhabens in das Landschaftsbild. Gleicher-

maßen ist mit der Einhaltung der Pflanzbind ungen auf Privatflächen zu verfahren.
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Mit dem Bebauungsplan Obermeitingen "Ost l" soll Baurecht auf einer im Flächennut-

zungsplanentwurf dargestellten Wohngebietsfläche im Osten von Obermeitingen geschaf-

fen werden. Das Vorhaben stellt damit den ersten Abschnitt zur Schaffung von notwendi-

gen Wohnflächen für die Gemeinde dar. Auf insgesamt 1, 62 ha sind 12 Parzellen mit

max. 2 Wohneinheiten geplant. Das geplante Baugebiet grenzt unmittelbar an die vorhan-

dene Bebauung im Westen an und bildet mit seiner Ostgrenze den künftigen Ortsrand.

Planfestsetzun en:

Der Bebauungsplan mit Grünordnungsplan weist folgende Nutzungen aus:

. Allgemeines Wohngebiet (WA) in offener Bauweise

. GRZ 0, 35

. Max. 2 Vollgeschosse mit max. 2 Wohneinheiten pro Grundstück

. Verkehrsflächen

. Grünflächen und Ausgleichsflächen

Der Regelungsgehalt der vorgesehenen Planfestsetzungen beschränkt sich im wesentli-

chen auf die baugestalterisch notwendigen Festlegung, um eine maßvolle, orttypische
Bauweise zu erhalten.

Im Interesse der Übersichtlichkeit und der Allgemeinverständlichkeit werden im folgenden

die wichtigsten Ergebnisse der Schutzgüterbetrachtung zusammengefasst dargestellt:

Das Plangebiet liegt auf der Niederterrasse westlich des Lechs, die schwerpunktmäßig in-

tensiv landwirtschaftlich genutzt wird. Im Untersuchungsraum befinden sich keine natürli-

chen Fließ- und Stillgewässer, ebenso sind Wasserschutzgebiete, als auch sonstige nach

dem Naturschutzgesetz ausgewiesene Schutzgebiete (FFH-Gebiete) bzw. Naturdenkmä-

ler nicht betroffen. Auch sind Kultur-, Bau- und Bodendenkmäler bzw. wirtschaftlich be-

deutsame Sachgüter nicht betroffen. Die wenigen relevanten Strukturen für die Natur und

das Landschaftsbild werden durch die Kiesgrube im Süden und die Biotophecke im Nor-

den geprägt. Diese Flächen werden durch das Vorhaben nicht beeinträchtigt. Insbesonde-

re durch die Festsetzung einer breiten Ortrandeingrünung im Osten, von der auch eine

maßgebende Funktion als Vernetzungsstruktur erwartet wird, werden sich die Belange

von Natur und Landschaft verbessern. Da auf eine Straßenanbindung an den Dorn-

buschweg im Westen verzichtet wird, kommt es auch nicht zu nachhaltigen Beeinträchti-

gungen in dem angrenzenden Wohngebiet (Schutzgut Mensch).
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Der maßgebende Eingriff wird durch die Überbauung und Versiegelung des Bodens erfol-

gen. Damit ist vom Grundsatz her auch eine Beeinträchtigung des Grundwassers durch

die Reduzierung der Grundwasserneubildungsrate gegeben. So ist zur Vermeidung und
Minimierung der Projektwirkungen auf die Schutzgüter Boden und Wasser die weitest

mögliche Versickerung von Oberflächenwasser auf den nicht, oder nur gering belasteten

Flächen (Privatgrundstücke, Grünflächen) vorgesehen.

Weitere nachhaltige Auswirkungen auf die sonstigen Umweltgüter sind nach gegenwärti-
gern Kenntnisstand nicht zu erwarten.

Der notwendige Ausgleich für die verbleibenden Eingriffe in die Schutzgüter Boden und

Wasser werden mit der internen Ausgleichsfläche vollständig erbracht. Durch geeignete
Maßnahmen wird dazu diese Fläche in eine höherwertigere Stufe für Naturhaushalt und

das Landschaftsbild überführt (vgl. Kapitel 5. 5. 2. Naturschutzfachliche Eingriffs- und Aus-

gleichsregelung).

Das Vorhaben wird daher als umweltverträglich eingestuft.
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Überschlägig ermittelte Kosten der Erschließung zum Neubau-Bereich:

Straßenbauarbeiten

Entwässerungskanalarbeiten

Wasserleitungsarbeiten

hlausanschlüsse Kanal

Öffentliche Grünflächen

Nebenkosten

Nettosumme

Mehrwertsteuer z.Zt. 16 %

fcBruttosumme

115. 000, - 

28.000,-  

20.000,-  

12.000,- 

20.600,-  

17. 500, - 

213. 190, - 

34. 110,- 

247.3ÖÖ,- 
»#^,., ^... »^

Die Gesamterschließungskosten werden rund 247.000   Brutto betragen.
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8 Verfahrensvermerke

8. 1 Aufstellungsbeschluss

Der Aufstellungsbeschluss erfolgte in der Gemeinderatssitzung vom
30. 05.2005.

der Gemeinderatsbeschluss wurde gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am 1. 6. 2005

ortsüblich bekannt gemacht

Obermeitin e , den . Z^..c?.?,. <?<?<?<$T

(1. Bürger eister Weihmayer)

8.2 Beteiligt n der Öffentlichkeit

Die Bete li ung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB, ortsüblich be-
kannt ge cht am 31. 5. 2005 mit Gelegenheit zur Einsichtnahme in die Pla-

nung hat ̂m 13. 6.2005 in der Zeit von 16 Uhr bis 17 Uhr stattgefunden.

Obermeiti n den ^-. ^. 2f?^~

(1. Bürger e ste Weihmayer r)

8.3 Beteiligung er Behörden

Für die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher

Belange gemäß §4 Abs. 1 BauGB, wurde am 13. 6. 2005 eine vorgezogene
Beteiligung durchgeführt. Sie wurden mit Schreiben vom 31. 05. 2005 zur Teil-

nähme aufgefordert.

Obermeif n, e n . <??.. <??: .?.^?:ST

(1. Bür er ' ter Weihmayer)
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8.4 Beteiligung der Öffentlichkeit

Die öffentliche Auslegung fand gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom

22. 6. 2005 bis 22. 07. 2005 (Billigungsbeschluss vom 20. 6. 2005, Entwurfsfas-

sung vom 20. 06.2005, Bekanntmachung am 13. 6. 2005 statt.

Obermeiti en den ^y. P.^. ^. ^-T

(I. Bür ter Weihmayer)

8.5 Beteiligung der Behörden

Für die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentli-

eher Belange gemäß §4 Abs. 2 BauGB wurde eine zweite Beteiligung durch-

geführt. Sie wurden mit Schreiben vom 22.6.2005 innerhalb der Monatsfrist

bis 22.07.2005 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Oberme' n n, den . 'Z?, 0^:^!?^'

8.6

(1. Bürger ister Weihmayer)

Satzungsbeschluss

Der Satzungsbeschluss erfolgte in der Gemeinderatssitzung vom 25.7.2005

über die Entwurfsfassung vom 25.7.2005.

Obermei nge , den .^7.. ^. '... 2^^

(1. Bürger ister Weihmayer)

40



Gemeinde Obermeitingen
Bebauungsplan mit Grünordnungsplan "Ost l" LARS.

con su 11

8. 7 Ausfertigungsvermerk

Der Textteil und der zeichnerische Teil bilden eine Einheit und stimmen mit
dem Inhalt des Satzungsbeschlusses überein.

Obermei , den . ^.. ^... ^^^

(1. Bü ger eister Weihmayer)

8.8 Bekannt chung und In-Kraft-Treten

Der Satzungsbeschluss wurde am %.^.^^ortsü blich bekannt gemacht.
Der Bebauungsplan mit Grünordnungsplan "Ost l" ist damit in Kraft getreten.
Er wird mit Begründung zur allgemeinen Einsicht bereitgehalten. Über den
Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Obermeiting n, n.. ^7?. ???-... -?^?£'~

(1. Bürgerme s er Weihmayer)

Plan aufgestellt am:

Plan geändert am

Planer- Planungsbüro LARS consult Memmingen

(Unterschrift)

Dieser Textteil ist nur zusammen mit dem zeichnerischen Teil vollständig.
Nur die versiegelten Originalausfertigungen tragen die Unterschrift des Planers.
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